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vom

Heumonat, Augstmonat, Herbstmonat,
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!W. Von Vivis find über alle 6. Monate keine

Beobachtungen eingelangt.



Meteorologische Beobachtungen.
Heumomt 1765.

Barometer.
Sein höchst« Standpunkt: zoll. lin.

tu Bern dm 4. ' 26. 8.
tu Orbe den 4 und 5. « 26. ir.
iu St. Cergue den 4' ' 24. 75
tu CvttM den 4. 26. s;
tu Losanne den 4 und 5. - 26. 6;
tu Trachselwald den 8 und iz. 26. «.
tu Kilchberg den z.4. 5 und 8. 26. 8.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
tu Bern den 18. ' '

;c>ll. lin. lin.
26. Z. 5.

tu Orbe den 18. * - 26. 6. 5.
iu St. Cergue den 18. 24. Zi 4i
tu Cottens den 18. » 26. Ii 4!
iu Losanneden iL. - 26. 2; 4iK Trachselwald den ^8 und 19. 2s. 8. 6.
iu

Kilchberg den 18. 26. Z. 5.

Therms-



2o6 Meteorologische Tabellen

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den sten «

zu Orbe den 8. »

zu St. Cergue den ir.
zu Cottens den 8.

zu Losanne den 8. und iz. -
zu Trachselwald den 8 und iz.
zu Kilchberg den 8 und is.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 4. und i2ten. *

zu Orbe den n.
zu, St. Cergue den 10.

zu Cottens den i und io.
zu Losanne den 2.

zu Trachselwald den 12 und zi.
zu Kilchberg den 2 und 2s.

Veränd.
grad. grad.

4. l8>

'
is.

n.
li.
l4.

l.!

5.

O.
0

Î.
«

2.
0

SuwtN



vom Heumonat 1765. 207

Summ Summ
w Graden der Wärme: der Graden dcr Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.
iu Bern i4i 248. 72z ?s5 - 5
lu Orbe 64z 28a. izz. 15 -
iu St. Cergue 9. iooz 7- 27? ^
iu Cottens 87z 2il. HZ? -
iu Losanne 74- 2^84 N5- ^ '
iUTrachsetw. 4s'. 224z s8. ic>i -

lu Kilchberg 57. 26zz 121z 1.

Zi.

2.

Regenwasser ss gefallen:

iu Bern

lu Orbe

i" St. Cergue
iu Cottens

iu Losanne

zoll. lin. Punkt

z. I. II.
5. z. z

5. 2. I.
z. z. 2s.

l. ll. 7.

Landwirth'



2O8 Meteorologische Tabellen

Landwirthschastlichc Beobachtungen.

Wärme der Luft, auf die man auch in dicstnt
monate vergebens hostete, nahm nicht zu. Die Wind«
von Nord und Nord-Ost, welche die oberhand hatten,

verursachten kalte »ächte und kühle morgen, und tröb
nctcn dcn bodcn sehr stark; doch regnete cö unterwci«

len, aber nicht zu häuffig, obschon der Barometer sthr

tief stand. Vom 2zten an war die Luft zur vermut
dcrunq kalt; doch lag auf den bergen kein Schnee. Lern,
Cottcns, Rilchberg. Der Regen war fthr häuffig Z«

Orbe.

Die Korncrndtc sicng den iz. 16.17. und 22. an.

Cottens, Rilchberg, Orbe, Trachstlwald. An al«

lm orten war die Erndte nicht so reich, alö man ge'

hoffet hatte. .Die Wintersaat ware dünn, die Achrc«

leicht, und wegen starken winden und hagcl, stark ge-

fallen. Brand und Rost waren durchgehends an dcm-

selben. Cottens, Orbe, Rilchberg, Nxdan. D't
anMordeiitliche mcnge des llnziefers und der Vögcl tha-

ten auch nicht geringen schaden. Cottcns. Auch

hat man an WaHmkörnern, wo der keim abgefressen

war, vor aufgang dcr sonne, kleine Würmer, theils

roth, theils weiß mit schwarzen köpfen, bemerkt. Rilcb'

derg. Das Gctreidc, wclches durch die Lange zur S^t
zugcrüstet worden, hat von Brand und Rost nichts '

litten, da das übrige sehr übcl mitgenomincn morde»'

Cottens. Auch war ein unterscheid zwischen dem

treibe, so man früher vdcr später gcfäct. Dinkel, wc>-

cher dm Ii. Augstmonat 1764. gcfäct worden

schön und von obigen Mängeln frey: und hingcge

der, so den 14. Scptcmbris gefäet worden, sehr schlep'

Rilchberg. Eine Garbe Winterfrucht wirst ein dritte

Mäs aus. NMu.



vom Heumonat !75sV 2«5!

Die Sommersaat ist schön / und fangt schon an zu
'kitigen. Cottens.

Auf den Wiesen stuhnde noch an einigen orten Heu:
^eri,. Es war nicht anschein zu vielem Emd odcr Spat«

; die kalte:; Binde hinderten ftin Wachsthum. Cot*
^ns, Rilchberg. An leztcrm ort wässerte man bey
^cht mit gutem erfolge Hier war auch die Esparzctte^ Zur blüthe fehr schön, aber nachher fieng sie an
abnehmen. Ein Mchlthau / das wie asche darüber ge.
«reuet schien, hat sie verderbet. Blätter und stengel
schmachteten, wurdcn schwarz, und dorrctcn ab; der
Mine war auch zu nichts nuze.

s
Die Witterung ware in den drey ersten wochen die>

^ Monats den Reben nicht günstig ; eö ist eine grosse
""gleichheit unter den Trauben. Sie blühcten drcy
^chei, lang bis den iL. Cottens. Orbe, Rilchberg.

Um die mitte des monats raufte man schon den
Hmf a,,ö, her vom Hagel oder starken regcn meistens
"übergeschlagen war. Sern, Rilchberg.

Die kalten Nächte waren auch auf den bergen dem
^chsthume des grafts hinderlich; und die kühe gaben
""»ig milch.

s.
Es sind die faulen Fieber noch hin und wicdcr gc.

Irlich. g)rve. Die rothe Rnhr fieng anch an lcute

^iuraffen. Rilchb. Poken von sehr guter art wurden

kin^' ^guc allgemein; und aus dcr grossen menge

iM?^ ^ dm'"" krank lagen, starben nur ein brudee
Schwester von schwacher leibesbeschaffenheit. St. Cer«

" e. Am Vieh sind keine Krankheiten.

j^sann
Seidenwürmer find nicht wohl fortgekommen.

^ Stük 1766. Q Meteor».
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Meteorologische Beobachtungen.

vom Augstmonat l?6s.

Bnrsnwter.

Sei,, höchster Standpunkt:

jU Bern den isten - -

zu Orbe den 19. " '

zu St. Cergue den 19. und 2s.

zu Cottenö den 19. und 20. 1

zu Losanne den 19. und 2oten

zu Trachselwald den 2.19.20. und 25.

zu Kilchberg deu 19. und 20. -

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den io. iz.

zu Orbe den ic>. iz.

zu St. Cergue den iz.

zu Cottens den iz. «

zu Losanne den io. iz. 17.

zu Trachselwald den 10. iz.

zu Kilchberg den io.

zoll.
26.

26.

24.

24.

26.

25.

26.

zoll, litt'

26.

26. Ili
24. 7j

26. 6j

26. 6j

26. s.

26.

Beraub'

Iin. ,I>N'

Zz

6.
si

zi
4j

li s'

2; 4'

8.

Zi



vom August I?6s. 211

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt: grab,

iu Bern den 2ten 16.
iu Orbe den 27. i°zi
tu St. Cergue den 27. i°z r

tu Cottens den 27. /2^
tu Losanne den 28ten » 14^
tu Trachselwald den 25. 14.
tu Kilchberg den 2. und 22. 14.

ö

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grav

tu Bern den 2<Dten I9i
tu Orbe dcn i2und i8ten IZ.
tu St. Cergue den 11. » 4i 18.
tu CottenS den 12. und 17. i. iZ.
iu Losanneden i2ten ' « 2. 16.
tu Trachselwald den 12. und 17 1 Z. 17.
tu Kilchberg den 12. 1 * 2z 16!

S 5 Summ
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Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte

Morg.Mitt.Abmd. Morgen. Mit. AK

zu Bern ZSz zos. 82.

zu Orbe 76. 266. 150!

> zu St. Cergue 26. 17s. 49.

zu Cottens 107. 2zoZ 146.

zu Losanne 97i 26z! isi^
zuTrachselw. 55. 22z! 8iß

zu Kilchberg 72z 250z 142^

2.

24.

2O.

2z

8. L 6.

2OZ

I.

2!

Regenwasser so gefallen:
zoll. lm.puntt

zu Bern

zu Orbe

zn St. Cergue

zu Cottens

zu Losanne

6. 2. 2.

6. 2. 5

5. I. Z'

7. > -,
6. i.

Fand



vom August !76s.' »IZ

Landwirthschastliche Vcsbachtungeit.

^ie Witterung, bis über die mitte dieses monats, war
sehr traurig; fast beständiger Regen bis de» i?. Der
Westwind hatte die oberhand. Bern, Orbe, Cottens,
Rilchberg, Nydau. Gegen das ende fielen die wärme
«nd das schöne Wetter wieder ein. Es war den 4ten
und 27. Donner, starker Regen und Blize. Cottens.
Drbe. Den 4tcn fiel starker Hagel bey Genf, und auf
den Bergen gegen Sasoy. Cottens. Auch schadete der
Hagel im Emmenthal den 29. Crachselwald. Der
Barometer bewegte fich wcnig. Sern. Vivis.

Man hatte grosse mühe das Korn einzubringen, we«
Sen dem anhaltende» Rcgcn. Die Garben find leicht,
und der Preis des Getreides fängt an aufzuschlagen. Orbe.

Das Regenwetter hat der Erndte auf dcn Bergen
grossen schaden zugefügt. Es fieng zu keime» an; so
baß überhaupt die Erndte um cincn dritte» thcil schlech.

ist, als im vorige» jähr. Cottcns.

Die Einsammlung der Gommerftüchte gieng wegenbeni schönen Wetter gegen das ende des monats besser
statten. Sie war mittelmäßig; wenig Haber war

,'chvn, und keine Paschi. Der Buchweizen, der schlecht
«"ssah, und von den Schneken übel zugerichtet war,
«holte sich mehrcntheils wieder. Cottens.

Den 26tm sieng man erst im Emmenthalc die Som-
^erftüchtc zu erndtcn an, und man beförchtete, der
Haber werde auf den bergen kaum zur zcitigung getan,

^";stM war diesc Erndte reich. Trachselwald. Wegen" Nässe des bodcns hat man müh zu pflügen. Cot»
""s. Rilchberg.

Man fieng «n einichcn orten dcn 8ten an zu em-
C) z den.
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den. Rilchberg. Doch gieng sie erst nach dem 2oten

recht an. Cottens. Rilchberg. Nydau. Die Einsammlung

war wegen dem Regen vder gedektem Wetter schwer,

tmd cs gieng vieles zu gründ. Orbe. Rilchberg.

Nydau. Zu Orbe und St. Cergue gab cs vicl Getreides.

ZU den meisten orten waren dic Achrcn kurz aber

gut; doch lieferten sie zween dritthcile weniger, als im

porigen jahrc. Cottens, Rilchberg. Trachselwald.

Das schöne Wetter am ende des monats trieb daö

GraS, so daß man an den besten orten gegen das ende

dcs Hcrbstmonats noch einmal wird abschncidcn können.

Cottens.

Die Rcben sind in schlechtem zustande wegen dem

kalten Reaemvctter. Orbe. Rilchberg. Nydau. Der

Brenner und die harte Fäule sezen stark an. Das lM

ist schwach, und die blätter wie sonst im Oktober. RilA

berg.

Vcy der Wiederkehr des schönen Wetters fangen
die

Trauben an zuznnchmcn; sic werden grösser und lauter,

und gcgcn das ende fand man reiste Trauben. Cottens.

Das warme Wetter am ende des monats,

den Bcrgm, auch fchr vortheilhaft, und dieses war fl"

die Kühe die beste zeit im jähr. Die kühcr sind um'»-

hig, weil die Käse nicht abgang finden, Cottens.

Die Nüsse werden flekicht, und fallen ab. Orbe<

Die Bienm find aus mangel der nahrung in

lem stand; fie sezen den ftuchtcn von allen arten D

stark zu, wclches sonst nicht zu geschehen pflegt. ^ '

tciîs.

Die Schneken thaten in Gärten, und an dem B»

wcizen grossen schaden. Cottens. Vivis.
Dl



vom August 176s. SN

Die faulen Fieber bey Orbe haben aufgehört. Die

Poken haben zu St, Cergue nur drey odcr vier kinder

übergangen. Die roche Ruhr fährt fort, und ,st mei.

siens mit faulen Fiebern begleitet. Die meisten fo da.

mit befallen wcrdcn / kommen davon : ausser an de«

orten, wo die Krankheit angefangen. Rilchberg.

O 4
Meteorolo-



zoll. lin.

26. S.

2l« Meteorologische Tabellen

Meteorologische Beobachtungen.
vom September 176s,

Barometer,
Sein höchster Standpunkt

zu Bern den 2. z. 4.5. 6.
zu Orbe den 2. z. 4. s. i6ten
zu St. Cergue den 4.5.6,7.
zu Cottens den zten

zu Losauue den 4ten. F

zu Trachselwald den z. 4. s. i6te»
zu Kilchberg den 6. 7. 8. 9. io.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den zoten «

zu Orbe den 18.

zu St. Cergue den 29. zc>.

zu Cottens den 29.
zu Losanne den 19 ten

27.

24.

26.

26.

26.

26.

7i

Z.

8i

zoll. Ii,,,
26. 4z

Veränd-
litt.

26. 7;

24. 5.

26. 2z

26. Zä
zu Trachselwald den 18-22.29. ZO. 25.10.
zu Kilchberg den 18.19. « 26. 4,

4i

Z.

4i

4.

5.

4i

Therme



vom September 1765. «I?

Thermometer.

Scin höchster Standpunkt: grad.

tu Bern den i. « '
c>

iu Orbe den 1. - '
i« St. Cergue den i. 1 ' ^
iu Cottens den 8. ' ' ^?'
iu Losanne den 8.9. und 12.

iu Trachselwald den i. « ^

iu Kilchberg den 8. - «

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

iu Bern den 26. - i?i 1.22.
8 >

Ni
14.

iu Orbeden za. - ' s
iu St. Cergue den 21.2z. 2s. s.
iü Cottens den 26. - Zi

«
iu Losanne den 27.
iu Trachselwald den 26. 8. 21.
tu Kilchberg den 26. - 7- ''i?

i4i
-Zi

,^ ^ Grnnn,
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Summ Summ

der Graden der Wärme : der Graden der Kälte!

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. A

zu Bern 5. 206. 34.

zn Orbe 29z 206^ 8 si

zu St. Cergue > 109! 29z

zu Cottens 49^ N7. 84!

zu Losanne siz 199? 8c>i

zuTrachselw. n. i8o. 32z

zu Kilchberg io. 167. s2.

Regenwasser so gefallen:
zoll. litt, pu^

HO.

24?

77i

IS-

74i

so.

I2i 6s.

_ ß
_ ll.

2.

2! 2SZ

zu Bern

zu Orbe

zu St. Cergue

zu Cottens

zu Losanne

2. 2.

z. '
io. s4>

l. >



vom September 176s.' 215

Landwirthschastliche Beobachtungen.

Endlich ist in diesem monat die schon längst gewünschte
Witterung gekomineu; das wetter beständig schön und
troken. Die windc von nordwcst hattcn die obcrhand.
Eltens, Rilchberg, Nydau. Der Baroinctcr stuhnd
"N'ner sthr h^h. J„ lust war auch kcine
plöziichc ändccuüg/ sondcrn die ivärme nahm langsam
"b, und die nächtc wurden kühl, daß cs rciffcn gab.
^ern, Orbe.

' Bey dem schönen wcttcr dicsis monats hat man
stark gepflü,zet und gcsut; am ende aber wurde dcr bove,,

von der grossen trökne sehr hart. Sern, Cottcns,
Kilchberg. Abcr nach cine,,, starkcn Rcgcn vom 28.
K»g d,e neue saat stark z» errinncn an. Cottcns. Anch

^ch einem rcgcn dc» 2otcn, säete man durchgehends
Dinkel, Roggen und Wintergersten. Die Rüden, die
>vcgen der trökne stillgestanden, nehmen nach dcm re-
Sen wicdcr zu. Dcr Reps (Lewat) ist auch sthön. Rilch-
bcrg.

^
Die gute Witterung in dicsem mvnatc hat dcu Re-

ben ein ganz andres anschcn gcgcben: nian fand zu»,

^n gute reiffe Trauben gegen das ende des monats.
^rbe, Cottens, Nidau, Zn Orbe ist auch die grosse

Ungleichheit vergangen; abcr an andern ortcn blieben

^ beeren immer klein im harten gründ, dcr nicht so

Deicht wieder erwärmt wird: sie wcrden hingegen groß
'» leichtem gründ. Cottcns. In andcrn gegenden se-
M, sie fthlechler aus, und sind durch die trökne, vom

Kenner und dcr faule übel zugcrichtct, so daß ganze

fanden abfallen. Anch holz und blätter schcn übel aus,
°«n es wenig und schlechten wem geben wird. Ri Ich-
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Die Trökne hat den Wachsthum des Grases M
herbstweide gehemmet, so daß wenig anschein ist, zur«

drittenmal mähen zu können. Cottens. Sie kam schön.

Rilchberg.

Das schöne wetter ist auch vor die Berge Vortheil»

hast. Cottens. "

Die Eicheln und Kastanien fehlen gänzlich. Co^
tens, Nydau. Wie auch die Buchnüsse. Die grosse»

Nüsse stnd meist von murinen verderbt. Cottens. D><

blätter sind bereits abgesallen, wie sonst im WeiumoiM
te. Rilchberg.

Die Bienen haben ihren geringen vorrath bcy gü«-

stigmi wetter vermehrt; aber noch immer wenig Honig.
Cottens, Nydau.

Die Schneken haben die Saat übel mitgmohmeni
und eine art grauer Raupen mit braunen köpfen,
ben den Kohl an vielen orteil fast ganz aufgezehrt.
Cottens.

Es graßierm allerhand faule Fieber in dm dörfw
Siselen und Hermringm, und raffen viele junge mä>"

ner weg. Nydau. Die rothe Ruhr thut auch immec
grossen schaden; sie greift neue dörfer an, und verlB
die ersten ; es sterben meist kinder und alte leut. R>lct>

berg. Obige Krankheiten, mit dcr weissen Ruhr, liesse»

sich auch lin Eminenthale fpühren. Trachselwald.

Meteor»'



26. II.
24. 7'
26. 6!

vom Oktober 1765. 22.
Meteorologische

Beobachtungen.
Oktober 1765.

Barsmeter.
Sein höchster Standpunkt: M. tin.iu Bern dm 17.

iu Orbeden ic>. 17.18. ' 'i« St. Cergue den 17.
iu Cottens den 17. ' 'iu Losanne dm 17. und 18. ' 26. 6ziu

Trachselwald dm 17. iL- °
2.iu

Kilchberg dm io. ' 9iSein niedrigst«
Standpunkts ^Veränd.iUBerndm2.

z. ' ' 26. 8!,iu Orbe dm i8. i?. ' ^6. ^'^ St. .Cergue dm 24. ' ^4. ^^ Cvttms dm 24. ' 2s. i«;iu
Losanne dm 2s. ' 2s. "z^
Trgchftlwalddm2.z.24.2s.

2s. 6.^Kilchberg dm z. ' 2s. ^

Iin.
8^

8.

6Z

7!
7.

8.

i.

Thermw
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Thermometer.

Sein höchster Standpunkt: grad,

zu Bernden sten « - - 6.

zu Orbe den s. 4«
o

zu St. Cergue den r. s.

zu Cottens den s. - - 4?

zu Losanne den 5.6. -> s'

zu Trachselwald den 21. -
6.

zu Kilchberg deu s. - ' 4
I

Sein niedrigster Standpunkt: Verä»b'

grad. grad'

zu Bern den 18.19. - 11. ^'
zu Orbe den 18.19. « 6. ^
zu St. Cergue den zc>. - 12.

zu Cottens den zi. « 6z ^
zu Losanne den 17. * - 7. ^

zu Trachselwald den 18. * - 10. ^
zu Kilchberg den 18. - 9.



Oktober 1765. 22z

Summ Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.

zu Bern - 49z 6. 169. IZ^ 107.

Zu Orbe 4. 43- 8. 87- 57.

Zu St. Cergue - - .164. 102; 172.

ZU Cottens 2^ 21Z 9i 78i Zc>z 60.

ZU Losanne z. Z7; 7- 88ö isi 68ß

ZuTrachselw. - - N4z Z7. 124.

iu Kilchberg .42. 5. loi. 2iz 78.

Regenwasser so gefallen:
zoll. Iin. Punkt

iu Bern 6. 7. 9.
Zu Orbe s. 4. -
Zu St. Cergue » 9. 10. 10.

Zu Cottens - 8. 4. -

iu Losanne 7. 9. 6.

Landwirth«
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

diesen monat durch regnete cs am öftesten im ganzeit,

jahrc, und zwar durchs ganze land; dabey warcn
heftige Sturmwinde / welche an den bäumen und gebäu-

den schaden thaten. Bern, Orbe, Cottcns, Rilchberg,
Nydau. Dcr Wind war meist von Abend. Cottcns,
Bern. Es siel einige male zicmlich ticffer Schnee. Orbe/
Bern. Den iz. fiel ein lieblicher Regen, wclchcr den

Schnce Wegschafte. Lern.

Das viele Regenwetter diesen monat durch, machte

die Wintersaat an vielen orten sehr beschwerlich, und

wegen dcr allzugrossen nässe des bodens beynahe un»

möglich. Cottene, Trachstlwald. Was man im vö-

rigen monate gesäct, kömmt sthön und stark. Orbe,
Cottens. Doch hat dcr häuffige Regen an einiche»

orten den Saamen fäulen gemacht. Nydau.
Die Wiesen wurden genugsam befeuchtet, und gn»

«eten schön. Rilchberg, Trachselwald. An einiche»

vrtcn wurde die Herbstweide vom wasser verderbt. Cot>

tens.

Die häuffigen Regen haben das zunehmen der TrM
bm gchindcrt, hingegen dic fäulung, und deswegen auch'

die Weinlese beschleuniget. Orbe, Cottens, Losamie'I
Cs war in fettem boden vicl faules, sonderlich wo t>e^

brcnncr und Riesel schaden gethan. Rilchberg.

Die Weinlese sieng an den 14. bey Rilchberg l)^

rum, mich um Cottcns. Den 18. bey Orbe. Den?!
um Losanne und Vürsin. Den 2zten bey Legni»?
Malesiert und Feschi. Dcn 27. bey Aubonne, Nt»'
und Prangin. Jn der mitte des monatS bcy Nyda>s'

Die lese war sehr ungleich. An einichen orten ^
Vierths



vom October 175 s. 22s

einen vierten thcil, einen dritten theil soviel, als im
vorigen jähre. Cottens. An andern orten halb soviel,
als in, leztcn jähre. Rilchberg. Bey Nydau einen

dritten thcil weniger. An allen diesen orten wurde der
Wein besser, als man gehoffct.

Die Baumfrüchte sammelte man im ansang diests

Monats. Sie waren wenig, aber sthr gut. Cottens.
Hingegen hatten sie wenig geschmak, und waren zur
fäulung geneigt. Nydau.

Auf dm Bergen fiel zu wiederholten malen schnee,
der sich aber nicht erhalten konnte. Die küher fuhren
iur gewohnten zeit ab; ihre kühe waren in schlechtem
stände. Die Käse konnten sie nicht so gut verkauffen,
wie im vorigen jähre. Cottens. Sie zogen sich in die
Winterquartiere um die mitte des monats. Nydau. Im
Emmenthal zogen sie vor der gewohnten zeit ab den
bergen, nemlich vor alt Michaelistag; sie konnten aber
b>e hcrbstweide desto länger nuzen. Trachstlwald.

Vom vielen Regcn stiegen alle wasser. Die Orbe
^"t starc aus dm Um; und folgende tage die Aar Und

Bielerste. Nydau.
Die geringe anzahl Bienen wurde noch vermindert,

weil man viele crstckcn nnißte, die fich nicht wintern
Knuten: „nd überdas könnte wohl dcr 20K theil von
ven übergebliebenen noch durchgehen. Cottens.

Man bemerkte eine erstaunliche menge Ungeziefer

jul boden, wie auch Maulwürfe, Mäuse und Hank
>ter. Cottens.

Bey Nydau herrschen noch immer die Krankheiten
des vorigen monats untcr den mmschm. Die rothe Ruhr
var nachgelassen; aber bey lmtM, die übel besorgt wor,
ven, schmerzen m dm gliedern zurükgelassm. Rilchberg.
Die faulen Fieber herrschen auch noch. Trachstlwald.

U. Stük i?65> P Meteoros
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Meteorologische Beobachtungen.

November 176s.
Barometer.

Sem höchster Standpunkt: zoll. Iis«,

zu Bern den 18. « 26. 8z

zu Orde den 4 ^ * 27. >

zu St. Cergue den 17.18. ' 24. 7.

zu Cottens den 17.18. ' 26. 6z

zu Losanne den 18. - 26. 7!

zu Trachselwald den 17 und > 8. 26. 2.

zu Kilchberg den 17 und 18. 26. 9.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Iin.

zu Bern den 5. 26. 2.

zu Orbe den 2.5. 26. 5.

zu St. Cergue den 6. 24. z

zu Cottens den s. « 25.11z
zu Losanne den s. - 26.

zu Trachselwald den 5. 25. 6.

zu Kilchberg den s. » 26. 2z

lin.
65

6i

7-,

7!

8.

6j

Thermo-



vom November 1765. 227

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den iten '
zu Orbe den 2. '
zu St. Cergue den 2. '
zu Cottens den 1. 1

zu Losanne den 1. ' '
zu Trachselwald den 1 und 8.
zn Kilchberg den i. '

Sein niedrigster Standpunkt

in Bern den 22ten. ' '
zu Orbe den 24. 25. 27. '
tu St. Cergue den 2z.
iu Cottens den 24 und 25.
zu Losanne den 24. .'
i« Trachselwald den 24 unv 2s.
zu Kilchberg den 24.

«

2!
«

8
< i.

>

c>.

Veränd.
grad. grad,

2O.

IZ.

IQö

21.

^jl6.
ls.

I! 17.

"5

P 2 Sunm
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Summ Summ

der Graden der Wärme: der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.

,u Bern - i. - 29^ 258z

zu Orbe - 5 > 221. 172z 208.

zu St. Cergue - - -312^238.332.
zu CottenS - - i 22^ 187Z 227.

zu Losanne > - - 221. i6sj 216z

zuTrachselw. - - - 3°9. i99z 289.

zu Kilchberg - - > is8i ic>o. 14^

Regenwasser ss gefallen:
zoll. lin. punkt

zu Bern - - 3. 4. 8.

zu Orbe - 2. z. Z

zu St. Cergue ' 7. 6. 5.

zu CottenS ' ' 4. 8. is'
zu Losant« ' ' 2. 5. s'

Landwirth"



vom November!76s. »25

Landwitthschastliche Beobachtungen.

<^ie starken Regen, mit denen sich der lezte monat ge«

endet, und dieser angefangen, verursachten starke über«

schwcminungen. Die waldwasser traten aus, verderbten
vie strasse,,, überführten dic gütcr, und machte» an vie.
leu orten erdfällen. Cottcno. Die Orbe, die Aar und
ver Bielerfee wuchsen stark an. Orbe. Rilchberg, Nydau.

Diese Überschwemmung war um etwas geringer,
als die von 1758. Rilchberg. Aber die winde vo»
Nordwest, welche i» dicscn, inoliate den meister spielten,

brachten nach und nach Kälte mit vielen Nebeln.
Es fiel ein wenig Schnee auf den höhen. Orbe. Man
hat auch zu anfang des monats, am morgen un, z

uhr, eine Luftcrschcinung gesehen: eine fcnrige Kugel,
vie nach etlichen minute» mit starkem knall in leuchtende
funke» zerplazte. St. Cergue.

Die frühe Saat ist sthön. Rilchberg. An ander»
vrten haben die Uebersthwemmungen geschadet, und de»
Wachsthum gehindert. Orbe, Cottens, Nydau.

Von Erdapfel» hat es auf den bergen wcnig, in
ven gründen mchr gegcben. Rilchberg.

Die Weinlese wurde geendet in den ersten tage»
des monats. Losanne.

Und wo das Holz zeitig schien, hat man angefangn

an einiche» orten, doch an sehr wenigen, zu gru.
be». Cottcns.

Die Wiesen waren unter wasser, so daß man die
gräbcn und wasscrrinnen nicht säubern konnte -. aber das
ende des monats war sehr bequem dazu. Cottens.

Die bäume behielten die blätter länger als in an-

P; der»
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dern jähren, und sie sielen auch dennoch nicht ab, wenn

sie dürr waren. Cottene.

Es siel auf den bcrgen etwas von Schnee, der aber

bald wicdcr einschmolz, Cottens, Orbe, Nydau.
Die Krankheiten um Nydau währten noch immer.

Im Acrgäu regieren Husten, Schnuppen, Geschwülste,

und eine art von Gliedcrsucht, Rilchberg.

Meteoros



vom December 176 s. LZl

Meteorologische Beobachtilttgen.
vom December 176s.

Barometer.
Scin höchster Standpunkt: Zoll. Ii,,,

iu Bern den ,7. i8ten - 26. 8i
tu Orbe den 16. 17.18. « 26.11.
!u St. Cergue den 18. ' 24. 6!
!U Cottens den 17. ' ^ 26. 6;
!u Losanne den 16.17.18. und 19. 26. 75
zu Trachselwald den 17. ' 26. 2.
iu Kilchberg den 17. ' 26. 9.

Sein niedrigster Standpunkt:

lu Bern den Ii. - -
iu Orbeden il. »

iu St. Cergue den 2z.
iu Cottens den iL «

iu Losanne den 22.
iu Trachselwald den n.
iu Kilchberg den n.

P 4 Thermo-

Zoll. Ii,,. lin.
25. 9. ii-
26. » ii.
2Z. 9; 9.

25- 11.

2s. 9- IS.

2s. 2. 12.

2s. 8. IZ.
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Ther>nometev.

Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den 8ten » -

zu Orbe den 8. «

zu St. Cergue den 8« « >

zu Cottcns den 8. -

zu Losanne dcn 8. '

zu Trachselwald den 8. > «

zu Kilchberg den li. «

Sein niedrigster Standpunkt:

;u Vcrn den 29.

zu Orbe den 29,

zu St. Cergue deu zi.
zu Corteus den zi. »

zu Losanne den z ^ «

zu Trachselwald den 29, Zi.
zu Kilchberg den zi.

s

l.
2.
0

2,

z.
c>

2i
a

f.
Veränd.

grad. grad«

24.
0

2s.

2Z.

«

2Z.
«

2O^

I7i

Gn'«"'



vom December 1755. »zz

Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

ju Bern - - - 4Z65 Z2s! Z9Zi

zu Orbe - zz2. 286. 316.

ju St. Cergue > - - 4ZZ- 4^2. 479.

ZU Cottens - - - 357. Zi9z Zs9j
zu Losanne - Z66Z 306! 3s9^

zuTrachselw. - - - 46z. 337z 454?

zu Kilchberg > > > Z9L ZZ2. 382z

Regenwasser ss gefallen:
zssl. lin. puntt

zu Bern ^ « 3. - Z.

zu Orbe « - 2. 7. z

zu St. Cergue ' 5. 5. 6.

zu Cottens « - Z. 2. 2s.

iu Losanne - » 2. s. ^

P 5 Land»
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Landwirthschaftliche Besbachttlngen.

^)ic Witterung in diesem monate war an verschiedenen

orten auch verschieden; bald sehr regnerisch. Losanne.
Etwas kalt an den meisten o.rten. Der Thermometer
stieg in zween tagen um i«. Grade. Losanne. Der
Barometer stuhnd sehr tief zu zween malen. Es erfolgte

zu Bern Sciincc nnd Regen darauf/ aber nicht zn Rilchberg.

Es war den <>tcn eine starke Ueberschwemmung.

Orde. Die Nordwcstwinde bekamen gegen das end die

oberhand, und verursachten heftige Kälte. Dcr wenige

Schnee, so gefallen ist/ hat sich wegen den Nordwinden

erhalten können. Cottens, Losanna Rilchberg,
Nydau.

Bis znr hclfle dicstö monats haben die Saaten
immcr zugenommen, ungeacht es oft hart gefroren war;
aber gegen das ende ist die erde zugefroren, und nur
wenig Schnee bedekte die Saat vor den kalten Win«
den. Orbe, Cottens / Rilchberg.

In den Reben konntc man nicht arbeiten, weil sie

entweder allzunaß oder allmhart gefroren waren. Cottcns.
Das Holz hat wohl abzcitigcn können. Orbe. Auf den

bergen ficl ziemlich vicl Schnee, der sich auch erhielte.

Cottcno, Nydau.

Die Fcldmäust wurden durch die Kälte in grosser

menge in die häufer und scheuren getrieben/ und thaten

am getreide grossen schaden. Trachstlwald.

Untcr den menschen herrschten Schnuppen, Husten.
Losanne/ Rilchberg / Nydau. Fieber mit Halsweh
und Fäulnis, welche viele mcnschen hingcraffct. Man
schreibt es der plözlichcn Veränderung zu, da eine warme
feuchte aufdie kälte, und dicsc wieder auf jene, folgte.
Losanne.



vom December 1765. t?5

Unter das Vieh, an den grenzen des Frikthals, ,ft
die Lnngensiichc gekommen. Rilchberg. Es bekömmt
die Egle» wegen dem schlechten fntter, so man bey der

nassen Witterung hat sammeln müssen; auch nehmen

die Kühe ab, und Schaaffe gehen drauf. Nydau.

Höchster
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Höchster und niedrigster Preiß der
Lebensmittel die sechs monate hindurch.

Zu Bern.

Kernen, der Mütt von izabis 140.
K. kr. biö bz. kr.

pfund - 66. 85. »

Dinkel, das MäS von 20. pfund 14. « lü. 2.
Roggen, 8. 2. 9. i.
Erbse, » - 14. 18.
Witte, weisse iZ. l<!. «

- schwarze « Ii. «

Mifchelkorn, ll. ll. l.
Paschi, - 7. 2. 3. s
Gersten, « 8. 8. 2.
Haber, « « 4> l. 4. z.
Öchsenfleisch, das beste, das pfund l. 2. »

- - - - dasfchlcchteste, r. i. WW
Kühflcisch, das beste, das pfund l. l. s «

- -, - das schlechtere l. i.
Kalbfleisch, das pfund i. >z »

Schaaffeifch, das bcste, das pfund l. ».

- - - » das fchlechtere i. »

Ankcn, das pfund 2. z.
Auögestckte Tännlein waren 171, die

Mas Wein wurde verkauft von r. 7.

Zu Cottens:
bz. kr. bis bz. kr.

Schöner Wälzen zur Saat, das Mäs iy. - 20. «

Mifchelkorn, das Mäs - iz. 17.
Pastl)i, - - 14. - 15. « '

Wintergersten, - ir. 12.
Anken zum anslassen, das pfund z. - z. r.

stutwcis, von 176?. das pfund 2. 2. 2. z.
^ - - s « ° 1764. z 2. z. z. «

uiagerer, das pfund - l. z.
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bz. kr. biS bz. kr.
Stroh, 25 Burden, ' L«. L».
LacottcwWein von ^764. abgezogen,

ein Faß von 40». Maassen 24-25
Thaler.

- k - von^76z. IY-2! Thaler.
Schweine«sicifch, das pfund 1. «.
Lebende Schweine vo» 5-6. monat znm

mästen, waren wolfeil, und in grosser

ricnge; die fetten aber müssen theuer
feyn, wcil weder Eicheln noch Kastanien

wohl gerathen find.

Zn Losanne:

Waizen, daö Mäs
Mifchelkorn, das Mäs
Witte, weisse
» - - schwarze
Haber, - -
Kastanien, ein gehäuftes MäS
Alter Wei,, / die Maas
Neuer Wein, - -

bz. kr. bis bz. kr.
14. « IZ. 2.
9. 2. 12. Z.
«. - 9. '
6. ». 9. -
4. 2. 5.
Y. 2. IZ. -
I. 2. 2. »

I. 2. 2. l.

Zu Trachselwald:

Korn, dcr Mütt
Kernen, das MäS
Roggen,
Erbfe,
Witte, weisse

' - schwarze
Muhlikorn,
Gersten,
Habcr, -
Rindfleifch, das pfund
Kalbfleisch,

bz. kr. bis bz. kr.
6z.
IZ.

7. '
12.
Iv.

8.
8. -
7. -
4> -

i. i
l.

8«.
15. 2.
i«. -
18. »

14. '
12.

il.
9. -
5. -

Schaafflcisch
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bz. kr. bis bz. kr.
Schaafsseisch, das pfund « i. i.
Anken, das pfund - - 2. 2. 2, z.
Wein, die Maas « 2. - 7.
Käs, feißter, alter, das pfund 2. 2. 2.

s - s von 176z. I. Z. 2. I.
- halbfetter, 1765. i. - > l. 2.
- magerer, v. ,76z. - z. 1.

Ziger, von 1765. z. 1.
Pferde und Hornvieh sind in ziemlich 5,

hohem Preis, doch ist dcr Handel
nicht stark.

Futter am ort felbst zu verezen, gilt
das Klafter - 80. « 90. »

Fu Mchberg:
bz. kr. bis bz. kr.

Kernen, das Viertel s 22. 25.
Roggen, 14.
Gersten, < 18.
Haber, ^ ' 7. 7. 2.
Erdapfel, « ' 5- « »

Anken, das pfund - «

Wein, die MaaS
2. z. Z.
2. 5.

«troh, der Bund « I. z. 2.
Lcwatsamen, das Viertel - 5.

Zu Nydau:

Kernen, das Mäs
Weizen, »

Mifchelkorn,
MülMorn,
Roggcn, « -
Landwcin, im grossen, die Maas

» - im kleinen, «

Schweinefleisch, daö pfund
Anken, das psund -

bz. kr. biS bz. kr.

il. 2. 16. z.
12. 2. 16. 2.

9. 2. 12. 2.
7- 2. 10. 2.
7. 2. IS. S

I. 2. l. 2!
I. 2. Z. -
I. Z.
Z. L
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